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Wie es auch ausgeht: die Zukunft heißt Christus  

 

Der du die Zeit in Händen hast 
 

1) Der du die Zeit in Händen hast, Herr, nimm auch dieses Jahres Last 
und wandle sie in Segen. Nun von dir selbst in Jesus Christ 
die Mitte fest gewiesen ist, führ uns dem Ziel entgegen. 

 
2) Da alles, was der Mensch beginnt, vor seinen Augen noch zerrinnt, 

sei du selbst der Vollender. Die Jahre, die du uns geschenkt, 
wenn deine Güte uns nicht lenkt, veralten wie Gewänder. 

 
3) Wer ist hier, der vor dir besteht? Der Mensch, sein Tag, sein Werk 

vergeht: 
nur du allein wirst bleiben. Nur Gottes Jahr währt für und für, 

drum kehre jeden Tag zu dir, weil wir im Winde treiben. 
 

4) Der Mensch ahnt nichts von seiner Frist. Du aber bleibest, der du bist, 
in Jahren ohne Ende. Wir fahren hin durch deinen Zorn, 

und doch strömt deiner Gnade Born in unsre leeren Hände. 
 

5) Und diese Gaben, Herr, allein lass Wert und Maß der Tage sein, 
die wir in Schuld verbringen. Nach ihnen sei die Zeit gezählt; 

was wir versäumt, was wir verfehlt, darf nicht mehr vor dich dringen. 
 

6) Der du allein der Ewge heißt und Anfang, Ziel und Mitte weißt 
im Fluge unsrer Zeiten: bleib du uns gnädig zugewandt 

und führe uns an deiner Hand, damit wir sicher schreiten. 
 

 
 

                                                                                           Text: Jochen Klepper (1937) 
                                                                                   Melodie: Siegfried Reda (1960), 

                                                                                                        Gerhard Schnitter (2002) 
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Gott sieht alles 
 

Rasante technologische Entwicklungen, vor allem auf dem Gebiet der 
Datenübertragung, haben uns Möglichkeiten der Kommunikation beschert, 
von denen wir vor einigen Jahren bestenfalls nur geträumt haben. Eine 
dieser Entwicklungen ist z.B. das Telefon. Noch vor 100 Jahren war diese 
technische Einrichtung nahezu unbekannt. Es war nicht möglich, miteinander 
zu sprechen, wenn man sich nicht gleichzeitig am selben Ort befand. 
Heutzutage sind nicht nur persönliche Gespräche über Kontinente hinweg 
normaler Bestandteil unseres Alltagslebens; neuerdings kann man sich beim 
Telefonieren sogar sehen - mittels Bildtelefon - alles live. Per Knopfdruck 
schauen wir von Europa nach Amerika in das Büro unseres 
Geschäftspartners oder in das Hotelzimmer der Urlauber. Die 
Kommunikationsmöglichkeiten scheinen unbegrenzt. Ja, der Mensch hat viel 
erreicht. Mit Hilfe seiner technischen Einrichtungen schaut er sich 
mittlerweile sogar die Marsoberfläche aus nächster Nähe an. 
Angesichts dieser Möglichkeiten fällt es mir nicht schwer zu erkennen, dass 
Gott, der den Menschen mit seinen Fähigkeiten zur Kommunikation 
geschaffen hat, noch ganz andere Möglichkeiten hat und dass er schon 
immer alles gehört und alles gesehen hat, was im Universum geschieht. Gott 
registriert alles. Nichts entgeht ihm. Dabei sieht er nicht nur wie wir 
Menschen das, was vor unseren Augen ist, sondern er schaut in unser Herz 
hinein. Er sieht auch das, was uns Menschen trotz fortschrittlichster Technik 
verborgen bleibt. 
Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, 
auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des 
Herzens. Und kein Geschöpf ist vor ihm verborgen, sondern es ist alles bloß 
und aufgedeckt vor den Augen Gottes, dem wir Rechenschaft geben 
müssen.                 Aus Hebräer 4 
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Die besten Wünsche zum Geburtstag 
Sigrun S. 03.01. Artur K. 21.01. 

Anna Bu. 10.01. Jonas H. 23.01. 

Marlon K. 14.01. Juliane K. 24.01. 

Hartmut F. 17.01. Evelin J. 25.01. 

Madita Marit K. 21.01. Marie H. 29.01. 

  Kaleb Keno K. 30.01. 

Wer nun mich bekennet vor den Menschen, den will 

ich auch bekennen vor meinem himmlischen Vater. 

                                                                                       Matthäus 10, 32 

Zurück auf Anfang 
Thomas Alva Edison lebte von 1847 bis 1931. Er war ein Erfinder und 
Unternehmer mit dem Schwerpunkt auf dem Gebiet der Elektrotechnik. Im 
Dezember 1914 brannte sein Labor bis auf die Grundmauern ab. Ein Großteil 
von Edisons Lebenswerk ging in Flammen auf. Dem Erfinder wurde sein 
gesamtes Hab und Gut genommen. Am nächsten Morgen sah sich Edison die 
Ruinen seines Hauses an und meinte: „So ein Unglück ist schon etwas 
Großartiges! Alle unsere Fehler und Irrtümer gehen dabei in Flammen auf, 
und wir sind in der glücklichen Lage, noch einmal ganz von vorn zu beginnen.“ 
Drei Wochen nach dem Brand stellte er seinen ersten Phonographen vor, 
einen Vorläufer des Plattenspielers. 
Edison musste ganz von vorne anfangen. Das möchte bestimmt der eine oder 
andere auch. Wenn das Leben einem so richtig übel mitgespielt hat, aber der 
Befreiungsschlag nicht möglich zu sein scheint. Aber ist das wirklich so 
erstrebenswert? Noch einmal alles zu durchlaufen, was mein Leben bestimmt 
hat? Das erscheint einem in zunehmendem Alter fast unmöglich. 
Auch wir Menschen brauchen alle einen Neuanfang. Wenn wir so 
weitermachen wie bisher, können wir nicht vor Gott bestehen. In dieser Lage 
bietet uns Jesus Christus einen Neuanfang an. Er hat sich für alle unsere 
Sünden, Fehler und Irrtümer an das Kreuz von Golgatha schlagen lassen! Und 
den Menschen, die im Glauben dieses Angebot annehmen, vergibt Gott alle 
Sünden und vergisst sie. Er macht aus solchen Menschen eine neue 
Schöpfung, neue Menschen. Sie stehen nun nicht mehr als Sünder vor Gott. 
Gott setzt alles auf Anfang und hilft dann auch, etwas Neues aufzubauen. 

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.                                                            2. Korinther 5,17 

Gebet bewegt den starken Arm Gottes 
 

 

        

 
 

Termine unter der Woche 
donnerstags ab 20:00: Gebetsabend in den Gemeinderäumen 

freitags von 17:30-19:00 Uhr: Jungschar (8-12 Jahre) 

freitags ab 19:30 Jugendkreis (ab 15 Jahre) 

Jan. Tag Gottesdiensttermine und sonstiges Beginn 

1 So   Freie Beiträge 16:00 

8 So 
Gottesdienst 
Predigt: Helmut Wiebe 

10:00 

9 Mo 
  Allianzgebetswoche in Bexterhagen EFL.  
  Thema: Freude an Jesus Christus. 

20:00 

10 Di 
  Allianzgebetswoche in Bexterhagen EFL.  
  Thema: Freude als Frucht des Heiligen Geistes. 

20:00 

11 Mi 
  Allianzgebetswoche in Bexterhagen EFL.  
  Thema: Zur Freude geschaffen. 

20:00 

12 Do 
  Allianzgebetswoche in Bexterhagen EFL.  
  Thema: Freude im Miteinander. 

20:00 

13      Fr 
  Allianzgebetswoche in Bexterhagen EFL.  
  Thema: Freude über die Erlösung. 

20:00 

14 Sa   BU 09:30 

15 So 
  Gottesdienst mit Abendmahl 
  Predigt: Michael Borowski 

10:00 

22 So 
Gottesdienst  
Predigt: Timon Kokott 

10:00 

29 So 
Gottesdienst 
Predigt: Henri Oetjen 

10:00 

 

 

 


